
Anhang 3 

Entwurf 
 

 

4. Nachtrag 

 

der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über 

die Entsorgung des Inhaltes von Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, 

abflusslose Gruben) der Gemeinde Ruppichteroth vom ________ 

 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 in Verbindung mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 

(GV NRW S. 666) zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 11.04.2019 (GV. NRW. S.202), und 

der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-

Westfalen (KAG NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt geändert durch 

Art. 19 des Gesetzes vom 23.1.2018 (GV. NRW. 2018, S. 90), in der jeweils geltenden Fassung, 

und des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 

25.6.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Juli 

2019 (GV. NRW. S. 341.), in der jeweils geltenden Fassung sowie des nordrhein-westfälischen 

Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz vom 08.07.2016 (AbwAG NRW, GV. 

NRW. 2016, S. 559 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2019 (GV. 

NRW. S. 341) in der jeweils geltenden Fassung hat der Rat der Gemeinde Ruppichteroth in 

seiner Sitzung am ________ folgenden 4. Nachtrag zur Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Entsorgung des Inhaltes von 

Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) der Gemeinde 

Ruppichteroth vom 06.12.2018, zuletzt geändert durch 3. Nachtrag vom 09.12.2021 

beschlossen: 

 

§ 1 
 

§ 12 Abs. 2 erhält folgende neue Fassung: 
 

„(2) Die Gebühr bemisst sich nach dem Frischwassermaßstab. Sie beträgt 

 

a) für die Abfuhr und die Behandlung des Klärschlamms  

und der Verbandslasten       1,21 €/m³, 

b) für die Deckung der Verbandslasten, wenn keine Abfuhr 

und Behandlung des Klärschlamms erfolgt ist,    1,00 €/m³.“ 

 

 

§ 2 

 

§ 15 Abs. 7 erhält folgende neue Fassung:  

 

„ (7) In Kern- und Gewerbegebieten sowie in Sondergebieten mit den Nutzungsarten 

Einkaufszentren und großflächige Handelsbetriebe, Messe, Ausstellung und Kongresse werden 

die in Abs. 3 genannten Nutzungsfaktoren um den Faktor 0,35 und bei Grundstücken in 

Industriegebieten um den Faktor 0,7 erhöht. Dieses gilt auch, wenn Gebiete nicht in einem 

Bebauungsplan festgesetzt, aber aufgrund der vorhandenen Bebauung und sonstigen Nutzung 

als Kerngebiete, Gewerbegebiete oder Industriegebiete anzusehen sind oder wenn eine solche 

Nutzung aufgrund der in der Umgebung vorhandenen Nutzung zulässig wäre.“ 

 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=17860&vd_back=N341&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=17860&vd_back=N341&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=17860&vd_back=N341&sg=0&menu=1


Anhang 3 

§ 3 
 

Dieser Nachtrag tritt zum 01.01.2023 in Kraft. 

 

 


